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Uscheint tagllch, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgiz s Pfi Stumm pro Pktitzeilesngr.
Dmmtgkngeehkten Abonnenten hier, welche die Urwahleriseiiungssrüh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen yochentltchsznsPn
.otse«,-«sphn»»Auf-than-Pkkufme better-e man sich an die zunächstdelegenen Posten-nier, tm Julande an die bekannten Spedlteure der des Wind-bitt3

verlustigen Zeitungen zuwenden —

"

«

J L

» Berlin, den 5. Dezember-
-- Angesichtsder jetzigenfranzösischenEreignisse theilen

wir den Artikel 68 der rechtsbeståndigsmvon dem zum Prä-
sidenten der französischenRepublik gewählten Bürger Louie
Bonaparte NbeschivoruenVerfassung mit: Er lautet: ,,Jede Maß-
regel, durch welche der Präsident der Republik die National-
Versammlung auflöft, vertagt, oder ihr ein Hinderniß in

der Ausübung ihres Mandats in den Weg legt, ist ein Ver-

brechen des Hochverrathez Durch diese Thatsache
allein ist der Präsident der Republik seiner Amte-

gewalt entsetzt; die Bürger find verpflichtet, ihm
den Gehorsam zu versagen; die vollziehendeGewalt geht
von Rechteivegen anf. die»National-Versammlung itberzi die
Richter den obersten Gerichtehofeetreten Unmittelbar daraus
zusammen bei Strafe grober Pflichtverletzung;sie rufen die

Geschworenen an dem-Ortezusammen, welchen sie bezeichnen,
Um über den. Präsidenten nnd seine Mitschuldigen
Gericht zu halten; sie OEUMMUselbst die olirigftitlichen
Personen, welche mit der Aiisnbung der staatoanwaltlichenVer-

pflichtungen beauftragt werden«
—- Die neueste Depefche- die heute Abend aue Paris einge-

gangen war — am 4. Dezbr. Abeiide·aiiigegeheii—- lautet:
Die Truppen kämpergegen die YasriihreuZwei
Divisioneir und eine Brigade ind im Gefecht.
Lebhaftes Gewehrfeiier und xanonade.
Aufstaiid wird mit Energie unterdrückt werden«
Lyon ist ruhig. · , ·

·

Vorher ging ein, datirt Parie, den 4. Dezember, 2 Uhr
49 Miiuttenz .

» » «

»

Der Kriege-Ministermacht bekannt; daß, nach-
dem die Feinde der Ordnung den Kampf begon-
ueu haben, Jeder, der Barrikaden·baiitoder mit
Waffen in der Hand ergriffen wird, crschossen
werden wird. Eine Proklamation des Präsiden-
ten beruft die Wahloersammlungendes Volkes
uni. 1s4.»Dezember zur Entscheidungüber die
Fortdauerdei- AutoritätLouis Napoleaii Bona-
parte’s Auch sollen diese Versammlungendem
Präsidenten die zur Zusammensetzungeiner neuen

verfassunggebenden Versammlung nothivendigeti«Z»

Vollmachten übertragen
·

«

Spater ging ein, aber uver Aachen Und datirt vom sten
. M» aus Paris:

Bei der Barkikadse der Straße Saiute Mai ne-
«rite wurde der Bolksvertreter Baudinerscho,rv.k1·

«

Der Botksvertreter Madier de. Montjaiis wurde
«

auf einer anderen Barrikade am Boiilevard Brau-
tiiarrhiiis und der Volksvertreter Schoelcherfjsin
einein Hatidgemenge mit Soldaten verwunden «

General Leidet wurde heute Morgen v J .afte’t."p
Nali dem heutigen ,,Moniteur« ist Lacro ie«Haus
dem Ministerium nusgetreten und durch Duxod »

.

für die Marine ersetzt, Lesebre Duriisle behält-

Der —

Ackerbau und Handel. Heute sind blos erschie-
nen: Patrie, Debats, Coiistiitutionnel-,Univers, »

Gazette de France, Gazette de Tribuneauxk Droit
und Assemblee nationale. "«

I
»

.

»Heute Morgen brachte die Pr. Z. folgende Mittheilitngg
"

»Nach einer aue Paris eingetroffeuen telegraphischenDepeitye
enthält der »Moniteur« die Ernennung von 46 Unter-Prå«köfe’
ten. DersPostdirelior ist aufgefordert, alle Plätze für die·"ja,d»'·»-»»
reisenden Beamten zurückzuhaltenDurch Decret des PräsidtztitetiJ
ist die zur Reorganisation die gesetzgebendenKörper-«und des .«

Siaateiathis eine berattiende Commission aus 60 Mitgliedern -

gebildet. Es- besinden sich viele bekannte Namen daruiiier.««»,« «

— Ju der gestrigen Sitzung der erstensKammer sagte St.
v. Mant.ufsel:

,

Kammer have ich den neuen Vertrag des Zollvereinti und tritt-;
'

vereinet mit dem KönigreichHaunover übergeben»Mit d·«t,ilt-·
Beitrag ist es der Regierung- trotz aller entgegensteheilsmspitz-
dernisse, hoher Ertist,«und ich nehme für diese wi»Ilge Anss-
legenheit die Mitwirkung dee hoh«.nHauses in«All Wchs UND

trage auf Bildung einer Comuiiision zur Prüfung fämlstkllchkk
Vorn-gen au. — Meine Hei-ren, ich nepme Ihre Miiiviitung

"

um so mehr in Anspruch, als-im gegenwärtigenMomente wich-
tige Vorgänge ees bedingen, unsere innern Angelegenheiten

. ordnen, damit auch die Gefahr von außen uns an einem festen
und besonnenenGang der Entwickelung unserer innern Zu-

,,Bereite in der letzten Sitzung der. will-II-



stände nicht hindere. Wohl drohen Gefahren von verschiedenen
Seit-Ue doch werden sie uns nicht unüberlegtin Maßregeln
verwickeln, deren Nothwendigieit nicht geboten ist« Wir wer-

den nicht mobil machen, wir werden aber da und aus dem

Platze-sein, wenn swir angegriffen, wenn wir bedroht werden-

Das ist vorläufig aber noch nicht der Fallttj «

—- Vor einigen Tagen ist sein kckxxmJälåklklgtsiiknabever-

haftet worden, weil ex«mit es
Unflttlichteiten getriebete32hat.»««-«LtfIII ·

».
-

—- Der Buchhandlimasge ABUchergisollnach einigen
polizeilicheancekhbrenbereits weiter transisortirtworden sein,

0

wie man , gt",»·nqchteuer Stadt Hi-Schitnjtitszuzizktzgxtsmit-

mehreren dgrnssesnibromittirtenersonenjknnter9 sie-»ge-
stelltjjjwitrdeitjda hier in feiner Weise ein gi"iltiger"Gerichis-
standsizgegznjjibnsoll begründetwerden können.

--—«"Die Leipziger Bank hat die von ihr ausgegebenen
Noten von 20, 100 und 500 Thalern ein-gerufen,fum solche
gegen neuangelsertigievon gleichem-Wirthe umziitauschein Der

Schlußtermin für die Annahme der Noten von 20 Thaler ist
auf den 29. Februar 1852sfestgesetzt.

Dem Staatsministerium liegt gegenwärtigder Geschmi-
wuts,spbetreffend die Wiedereinsührnng des Zeitungsstempels,
zur deiinitiven Beschlußnahmevor. Wie versichert wird, soll
diese Stempelsteuer für die Zukunft auf2.Thlr. für das Exem-

plar festgestellt werden. Wir sind keineswegs, bemerkt die
Z» grundsätzlicheGegner einer Besteuerung der Zei-

tutIZMesseZ aber eine Auflage von solchem Betrage müßten
wir als entschieden zu hoch gegriffen bezeichnen;

si- Die Ermordung des SchneidernieistersNolte giebt »den
P edigernAriidd Bachmaznm Bräunig, Büchset u. s. w. Ver-
an jung; alle Lehrherren und Herrschaften zu ermahnen, »die
Sielltings ihrer Lehrlinge und Dienstboten einer gründlichen
Pfüfung zu«"unterwerfen«und ihnen nicht blos das leibliche
Brod, sondern auchGoites Wort reichlich zu geben.«

Eins-hiesiger Bäckermeister war bischuldigt, in einem

Civilvrotesse als Vertiagter wissentlicheinen falschen Eid gelei-
stet zu, haben, des Inhalts, daß er das vom Kläger eingellagte
Mehl-nicht erhalten habe; der Angeklagte suchte sich gestern
bei »der-Verhandlungvor dem Schwurgerichte damit auszure-
den-« daher das Mehl nicht selbsterhaltem iondern durch Ar-

beitsleutis alte holen lassen, to daß er den Eid mit Recht habe
leisten ist-i eri.· Aus das Schuldig der Geschwornen erkannte
der Gerichtshof auf 4 Jahre Zuchihaus.« ,

Ef In der-hiesigenGarnisoisikirche findet jetzt sonntäglichein

Abendgottesdienstsiaitz derselbe wird abwechselnd von den Gar-
"

nisdspredigern abgehalten.
"· ’

-.ii- Der hiesigenaltlutheoischenGemeinde ist ein Gesuch um

Mitbenutzungder·Klosteriirche abgeschlagenworden.
»

«- § Atti s. d. M. fand im englischenHause die General-

Versammlung des Hülfsvereins für jüdische Studirende an

hiesigerUniversität statt. Vor 10 Jahren von 10 jungen Män- -

nern mit geringen Mitteln, aber wie ein Redner es bezeichnete-
niit dem ewig zgültigen Princip der Jugend, dein des Selbst-
vertraiiens und der Selbsthülfegegründet,weil die meistenSti-
pendien nur an christliche-Studiienbeverliehen werden dürften,
bat sich reifen-e vie auf mehr ate. 1000 Thu. jährlicherEin-
nahmk Und Alls etwa 1100 Thit. Reservefonds emporgeschwun-
gen iind wirkt für die Förderung wissenschaftlicherBestrebungen
»unter«denJuden und dadurch für eine nicht blos äußerliche
Emayclpakwk M der segensreichftenund anerkennendsten Weise,
indivixseit feist-m Entstehen einige 80 Studium-e mit mehr-«
als. ZMIThik«-Umttsiütztsind, Das freundschaftliche Mahl
im großenSaale, an welchem etwa 150 Herrn Theil nahmen,
wurde durch reiche Spenden des Humors von den Herren-Düfske-«
NudolvhLöwenstein,BUchhändler..Hoff-iianiinnd einem Män-
UMQuartett gewürzt, und durch zdie Reden des Herrn Dr-.
S. Stern, Dr. Ludwig Pospetz·B-2J-·Liebermann,S. Speier
und Dr. Letvmsohnin so wiirdiser Weise geistig getragen; daß

kleinen5 jährigenMädchen..

die erhöhteStimmung- welche bie weit über Mitternacht hin-
aus alle Antvesende fesselt-«auch die für ertraordinäre Ausga-
ben des Vereins bestiitlmceSammlung zu dem ergiebigen Re-

sultate von mehr als 60 Thlr. brachte und alle Gäste sich beei-
ferteii dem Verein»als Mitgliederbeizutreten.

,

j- Der vonder innern Milsivtt gestifiete »Jüngliiigsverein«
zählt jetzt 92·Mitgli»edrr;«Geg«1stUUDOdes Unterrichts sind:
preußiicheGeschichte,Gesgtrzs-.,Rechngxt«Wütichsbelehrende
Vorträge.

" " "

—- Zwei hiesigeKaufleutewurden gestern wisciissvielens
in fremden Lotterien zu jetSlji Thalern verurtheilt.

«

.

T Das aiif der Friedrich-MithelensstädtischtnBUT-ist«mit so
vielem Beifall saufgenommene einaktige Lustspiel ,,Ueberall Po-
litik-« hat Nudotph Gottschall zum Verfasser. .

Poseir. Der Verlag des ,,Gouiec Polski« ist nach Schlie-
ßiing der Stefansiischen Druckerei in andere Hände übergegan-
gen-»sodaßdas Blatt bereits wieder erscheinen«konnte.»

Kassel. Bahrhoffer wird ,,wegenHochverraths«steckbriess
lich verfolgt. ·

Wien, 4. Dez.—Die ofsizielle »WienexZeitung-« bringt«
in ihrem amtlichen Theile einen für Loiiis Navoleon ziemlich
günstigen Artikel. — Gegen revolutionaire Schriften ist ein
verschärftes Verbot erschienen. (Tel. Dep.)

Italien. Von Maccrata (Kircheustaat) meidet man die

Hinrichtung dreier Jünglinge: Pietro Ventroni t26 Jahre),
Bonaventiira Siefanini (20 Jahre) und Benvenuto Cur-ana-
lieri (22 Jahre), welche angeltagt waren des Mordversuchs ge-
gen beide Geistlichen Manci am Abend des 16. Mai 1849.
Alte drei waren nicht überführt, sondern nur verdächtigt,und
die Jndicien lauten sogar so; daß man sie vor gerechten Rich-
tern unschuldig befunden hatte.

»

Paris, 3. Dezember. Anrdie Spitze unseres heutigen
Berichts stellen wir die letzte Zusammentunft der National-

errsammlung
lind die von den Abgeordneten abgefaßteProte-

sation:
FranzösifcheRepublii. National-Versammlung. Außeror-

deutliche Sitzung, gehalten in der Mairie des lo. Stadtbezirts
am 2. Dec. l851. Jn Erwägung, daß der «Art.68 der Ber-

fassung lautet: (Siehe Berlin) . . . beschließtdie National-

Versanimlung, da sie durch äußereGewalt verhindert ist, ihr
Mandat zu erfüllen: s

«
s

Louis Navoleon Bonaparte ist seines Amtes als

Präsident der Republik entsetzt; die Bürger sind
verpflichtet,·ihm den Gehorsam zu· verweigernz Die
aiisitbende Gewalt geht mit vollem Recht auf die National-
Versanimlung über. Die Richter des obersten Geiichlshofes
sind verpflichtet, sich unmittelbar zu versammeln, bei Strafe
grober Pflichtverletzung um zur Abiirtheilung des Präsidenten
und seiner Mitschiildigen zu schreiten. Alle Beamte sind. ge-
halten, jeder im Namen der Versammlung erlassenen Aufforde-
rung bei Strafe des Hochverrathes zu gehorchen. Gegebin
und beschlossen in der öffentlichenSitzung, 2. Dez. ,,(Gez.)
Bisnoist-D’azh,Präsident-n

· - ". .

An demselben Morgen versammeliensich ungefähr 50 Abg.
der konservativen Majorität in aller Eile bei Odilon Bariot
und verfaßtenihrerseits, im Augenblicke, als sie durch das Mi-
litair gesprengt wurden, nachfolgende Protestatiom Jn Erwä--

Fing
des«Art. 68 . .-- . iii Erwägung, daß L. Navoleom

·

eine Eidennd die Verfassung verletzend, die National-Ve?fsssm-

»-
liing aufgelöst und zu dieseui.Attentale die öffentlitlttsMacht«f
verwandt hat, erklären die unterzeichneten Mitglieder- Daß-der
Art. 68 jedem Bürger die Pflicht, welche er zu»sekfullm hat-
vorzeichuet. Der Präsident ist seines AMFIS entsetzt-
der oberste Gerichtshof ist zusammen-berufen; IEVMI Bürger
wird bei Strafe der Mitschiild verb«oten·-«·der AbgesehtenGe-
walt zu gehorchen. Die Generalionseils Wde Departements)

werden zusammenberusen und sollen sickicost-VE-sztsmmelm sie
ernennen eine Kommission- welchs YKMIUMAder Debat-

l I



tements und dieserrefpondenzmit der NationalsVersammlung,
ivo dieselbe sich zusammensinkenwird, zu besorgenhat. (Es
folgt - hierauf eine förmlicheOrganisirung der Steuer-per-

weigerung.) itntkkzkichmtsindu.- «A.·OdilonBarrot,
Tvkqlieville, Dufanre,«Gmkkal FahvieiyViolo, Nemusat, Passy,
Pistolen-in de Btoglie, Duoergier de Hauranne u. s. w.

Molå sagt irr-einem Briefean das ,,Journal des De-

bats«, daß er durch das Militkurverhindert worden fei,«sich
mit seinen Kollegen in der Man-re des 10·.Bez. zu vereinigen,

und daß te dm von ihnen gefaßtenBeschlüssenseine volle Zu-

stmgxsmszmäekgefCastellane meldet dem Kriegsminister durch
den Telegkavhen aus Lhon vom l. Dez-.U Uherllbends(?):

Der Gegenbefehlfür die Bewegung des 30.. ist«in Lhon am

29« den geheimen Gesellschaftenzugekommen! ,

Die- Blätter theilen ein Dekretdes Prasidenten mit, »durch
welches er eine berathende Kommission zusammenberuft, welche
ihm bis zum ZufanimeiitrittdesgefehgebendenKörpers zur

Seite stehen sollen. Die Namen dieser Männer, welchesich
hierdurch zu Miischuldigeudes Hochverrathssindchemsinddie-

selben, welche sofort in der Hoffnung auf einen Antheil ander

Beute in das. Lager Navoleons über-gelaufensind.
"

«

Das Formular zu den Stimmzetteln für die Soldaten, die

nach einem Cirkular des Kriegsministers zuerst befragt iwerden

und auf der Stelle abstimmen sollen, ist folgendes:
·

Kraft des Vlebiscits vom L. Dez. haben die Ossiziere4Un-

terofstziereund Soldaten, -deren Namen folgen, bejahend (ausi
dem andern Formulare heißt es: verneinend) geantwortet anf2
dil folgender Gestalt formulirte Resolution: »Das französische

·

Volk will die Ausrechthaltuug der AutoritätLouis Navoledn
Bonavarte’s und überträgt ihm die nothwendigen Gewalten,
uui eine Constitution zu machen, auf den in feiner Pro-«
ilamatiou vom 2. Dez. vorgeschlagenen Grundlagen-«

Man sieht nun, wie versänglichdie Fragestellung«wie die

ganze NationaliBefragung mir eine;
sein foll-

·
-.—--««»«l « szf'. »L-

Die Minister haben sofort Cireulare in die Provinzen ge-

- ?-

ichickt,worin sie den Beamten befthkms dem Staat-streiche-zm »si- —- «

möglichist durchtutommenz moderne»Anzl·ige,sind mindestenszustimmennnd ihm Gehorsam zu verschaffen-
« -

·

Ueber die am 3. Dez. in Paris vorige

Morgens herrschtedie tiefste Stille in Paris, selbst die Trup-

peo hatten sich ziirückgeiogthum in den KasernenjderRuhe
zu pflegen. Um 5 Uhr ließensich die Arbeitersehen;»ihre-

Haltung war zuerst an einigen Punkten;ruhig, aber in der

Vorstadt»St. Antoine waren sie«allfsngslebhaft bewegt, später
in der größten Aufregung. Das »erste,was ihnen in die Augen
stel. wardst Protlamation der in der Mairie versammelt ge-
kaeisen Abgeordnete-«welche «die-Absetzungdes Präsidenten
und die Aufforderung zum Widerstande ertheilt. Sie wurde

bei Fackeischein laut vertesen und brachteseine iebhafie Bewe-

gung-hervor. -Um 6.l«;Uhr wurde ihre Aufmerksamkeit auf 10

Wagen gelenkt, welche eine Menge von Gefangenen nach Vin-
ceunes brachten« um« 7 Uhr erfuhr man die neuen in der Nacht
tkfolgten Verhaftungen, unter denen sich angeseheneHäupter der J

"

vorstadtiicheuBevölkerung befanden. Um sllhr wurde eint von

dem BergmitglicdMichel tde Bonrges) untergeichnetesPlakat,«wel-
ches zuni Kampfe aufforder«te,angeheftet.Um szk Uhr wurde eine

Protlaniationvon Vergmitgliedern in der Vorstadt St. Antoine
und auf den Boiilevards von der Bastille bis zum Thore St.«
De t qtt es lagen, sie enthielt die Absetzu des Präsidenten
UndnsieigesteckdieAufregung Um 9 Uhr trinktchirtendie Vor-

städtkk,Unter Anführung von Volksvertreternder Linken, gegen
den Posten der Straße Montreuil, der inmittendieses bevölker-
ten Staditheils liegt; der Pvsim»-W 15«bls 20 Matm be-
setzt, wurde Mttvassmt, Durch diesen ersten Versuch ernuithigt,
wurde nicht weit von dort der St. Margarethenstr.gegenüber
eine Barrikade aus«DroschlemOmiil!«!!v,TVMMV MAMSM

große Nationaiiautchuug
«

fallen-n
·

aktignissz
schreibt man der .,Jntövendanee«;.Von Mitternacht-disseärlthrEss-

tk, mtchtet Um gz Uhr rückte einxVatirillon ·desszls-«gke«g·t-
ments gegen die Barrikade, und der-Politei-.stommistaet des

Bezirks, mit seiner Schärpe bekleidet-—ließ zuerst die dteijüblii
chen Trommelsignale geben« Die-Abgeordneten seiterten das
Volk zum-Kampfe an. Da gaben —- so erzählt der! Corre-
spondent —- niehrere Personen mit den von dim Posten er-

oberten Flinten auf die Triippen Feuer,« tödteten einen Solda-
ten uiid verwundeten einen Andern am Arme- Die kerstiii Rei-
hen des Bataillons antworteten mit einer Salve, pelchejdens
Volksvertreter Baudin hinstreckte. (Die Verwunduifggzweier
andern Abgeordneten Esquiros und Madier da-Montian«,.sti«llt2
der Corr. in AbredeJ Diese beiden wurden in einembenachbarz
ten Hause umstellt, sind aber entkommen· Eine Frau und-eins
Arbeiter wurden »Verwundet,,die übrigen stüchtetenunter dein
Rufe: es lebe die Repriblif. Um 10 Uhr durchritt ein-swa-
trouillc der rchblikanischcn Gapdc hie.Vpx-stast Und
Steinivürfen empfangen-. Die Reiter erwiderten-stritt Säbelhiee
ben. Währenddes-ganzen Vormittags iißisdiePolizei dieIdrei
erwähnten Proklamationen ab. (

.«».- ;-s- ·--s—

Um l Uhr erschienenandere Vollsvertreter instderksVdrstadt
und forderten diaFabrikautem bei denen noch EinzelneIEarMZF
teten, zur Schließuug der Werkstättenauf.— Sie seuertenlditf
Volk zu einem energischenWiderstand an und verbreiteten iinle
vierte Proklamation, die gegen die Verletzungder Verfassung
in entschiedenen Ausdriicken protestirte. -Diese’Proklaiuation
wurde auch an der Börse bekannt. Von 2 bis 4 Uhr wurde
die ganze Vorstadt mit Militar besetzt,der Oberst Vienradlütichå

«

ritt vorher mit einer schwachenEskorte die ganzes Linie derIBdütz
levards und wurde überall von dem Rufe ,,es lebediestltedlm T

blit« empfangen. —- Gegen 1 Uhr wurden mehrereReginienter
zum Abstimmen tommandirt, ihr Votum war natürlichNatio-
teon günstig. Zur selben Zeit versuchten die Studenten des
Rechts und der Medizin eine Manifestationz dieselbe wurde
aber v n mehreren Conivaguieen der Munietpalgarde unterdrückt «

und mehrere junge Leute verhaftet.. Dies-Wien eilst- "e’taki -"

s. demjenigen Theile der Vouleoardskdersnoch frefiifsxkzjgsf

Auf 7 einzelneinsIF
» » · ,

»tie-

Straßen«·iind·PlaHenviel dichter«als gestern.
« n

Punkten ist die Zahl der Pronienirenden- so grob-—daß;-«"i·ssnn-"«—

ebenso stark vertreten wie die Bloner und-Röcke-der Arbeiten
Einzelne Nummern der Blätter werden iii ungeheiirerAnzahlJ
verkauft. Das Paus, Organ Lamartine’s, tündigtfamdaß es«

mortgnekscheinenwird; zwischenden verschiedenenRedakteurenks
soll wiespaltuber die jetzt zu befolgendeRichtung herrschen.
Der Abg. Vocher, Verwalter der Güter der F.siiiiilie·Orle»ans,f

ebenfallsverhaftet;ebenso auch Hr.-v.Broglie. EGs wurde-
«

ihm, sowie seinen Gesinnungsgenossen die Freiheit aii«g»ebolti«r’,"«
wenn sie sich dem Präsidentenunterwerfen wollten; sie wieseit
das Anerbieten zurück. Jm Augenblicke, wo ich; meinen Brier
schtikßeCis Uhr YVMVOdulchsiitifkn Patrouillen die ganze .

Stadt; einzelnederselbenbestehen aus iinem geritten ngtmlthzsz
Die Nachschrift-zu einein anderen Briefe meldet, -däß»Leditn««"

Nollin wird-en geheimenGesellschaften den Auftragerhtllten
habe, den Widerstandzgegenden Staatsstreich zu organisirem

Die ministtfltllt--,Pairie«erzählt, natürlich-mitdengehkse
rigen Aiisfchimlfkungeinden Verlan des Tages und den An-

fang des KCIUFPIOSM derseleWeifh Nach ihr ist der Volks-
vertreter Madier delMoutjaubei Vertheidigungeiner«anr·«Voii·"--
levard Beauniarchais errichteten Barrikade von einer« KUCOI«-

V

le

verwundet worden; auch das Bergmitglied Schcelchershat im
"

«

Kampfe eine Wunde erhalten. Die Vorsiädter sollen die3"Ali«-
sicht gehabt haben, das GefängnißMazas zu öffnen. Die Bri-

gade des General Maeellas hat den Osastilleplatz mit 12 Sie-« -

schükaTIERE-·Die Cckhåuftt in denjenigen Straßen- in wel- -«-

chen die Jiimkampfet 1848 Posto gefaßt nnd-einen soeutschieå"s «

denen Widerstand geleistethaben,«.stnd..vom--BodettIts zum «

KellermitSoldaten gefüllt· ·.—--,·:«-

Der AbgeordneteDelbetz,voms Berg-, wurde heute Morgen
,



in einem Cabriolet verhaftet; er trug die Abzeichender Volks-
vertretetkmudseomuntertedas Vollzmn Ausstand. «-

«

sp«

Din;bsfentkticheu-«Gartensind geschlossen. Auf vielen Blitz-
, send-then den. Tag über Vivouaefeuer. «

—««—«--Die·-Zugängeizum-Palast der NationalsVersammlungzo-
gen heute-,-eiue -ungeheure;- aber ruhige Menge herbei; das

Gkkliichh dass-derselbe demolirt sei, ist nicht Wahr.
« Bezeichnendfür den Geist Ver ORDNUNGist«baß Einzelne

Ordontranzsoldaten und -Militasirs,die Mundrorrath für ihre
Kameraden trugen, nirgend insultirt-wurden. x

. — Die Anzahl-der Truvpen m" Paris betrug heute Abend,
nach erfolgt-einZuzug aus der Nähe, fast 100,000.

Wiedie ,,Patrie«j-erzählt,ist der Staatsstreich in Versailles,

RentenCorbeih Fontamebleau, Meinu, Orleans, Nevers nnd

orien-«günstig aufgenommen worden.

Ueber die Ereignisse des gestrigenTages tragen wir noeh
Einzelnes nach-. Die Aufbsung der National-Versammlung ist
nicht kso friedlich-von Statten gegangen, wie mans glaubte.
Nachdem die Versammlung bei Daru gesprengtwar, versam-
melte sich auf der Mairie des 16. Stadtviertels unter dem Bor-

sipe«;d«esE-««,-BerrnVenoist d'Azn mehrere andere Mitglieder der

BupeauSC Ditti, Pannat, Chapot waren zugegen. Die Ver-

sammlungzählte gegen 200 Mitglieder, man faßte die oben ge-
nieldeteProtejstaiion ab und 180 Mitglieder uuterzeichnetendie-

selbe.«- Die Versammlung ernannste hierauf Mars chall Ou-

dinot zum Vefehlshaber der-Truppenz derselbe nahm die Mis-
sionzatn »Die Versammlung war ungefähr eine Stunde bei-

sammgm -·als der Minister des Innern Befehl ertheilte, sie zu
sprengen-«·Der Ofsizier wollte sie aus einander treiben, allein

sie ngnlangtenk verhaftet zu werden; und da sie nicht gehen
wolltens-wurden läs; von ihnen wirklich verhaftet nnd zu Fuße;

Vtggliey «Q»»Barrot, Benoist d’Azh an«ihrer Spitze nach der

Cew llqriesCeserne denQuaidersay geführt. Perryer hatte
sich ««urg vor Ankunft der Drohnen-entfernt VtctonLefranh
welcher·spätermit den Abzeichender Volksvertretung erschienen
war, wurde ebenfalls verhaftet. Die fünf Mitglieder des hohen
NationabGerichtshofeswerden in ihren Wohnungen überwachtz
auch die übrigen«Mitgtiederdes Cassationshofes werden beauf-
sichtigt.kVonz den Gefangenen ist ein Theil, die der Regierung
gefäbtsichsten,uns Damms dem früherenGefängnißNapoleons,
gebracht worden. -

Das-HG-erücht«undalle Welt auf den Stra-

ßenund in-.;den-Ziikassee’ssagt, Oberst Charras habe zwei Sols
«

daten bei seiner-Verhaftung getödtetund General Vedauliade
sich-nur an Händen unt-Füßen gebunden fortschleppenlassen.

Soll ich es unternehmen, schreibt man der K. Z« Jhncu
einezszchllderungvon dem Eindrucke zu machen,- den heute Pa-
ris macht?»Jchwürde damit nicht zu Stande kommen; die Auf-
regung-ist zu groß,und Jhr Correspondent konnte davon nichts
verschont«ble·iben.—»llndSie können glauben, es kostet Ueber-

windung, eine halbe Stunde im stillen Zimmer zu sitz-nund

zu schreiben,wo es draußen treibt und wogt und irden Augen-
blick der erst-e Flintenschußzu erwarten ist. Eine wichtige
Nachrichtist die, daß die fünf Mitglieder des hohen Gerichts-z
hofes,.: welche nach der. Verfassung immer ivermauent sind,s sich
versammelt und beschlossenhaben, den Gerichtshofsofort zusani"-««
men zu berufen-, um L. Napoleon zu richten. Roger soll auf-
gefordert sein, das Amt als Staatsanwalt dabei zu versehen.
(Der Gerichtshof ist nach andern Nachrichten in seinen Funk-
tioneitpgehentWJ Jn den Vureaux des ,,Sieele« sind in die-

sem Augenblickeeinige 40 Journalisten te. versammelt, um

eine Protestatwn zu redigiren.
erscheinen; denn obglrich der- ,,Sieele« nichtsuspendirt ist«
hat man ihm doch angezeigt, daß solches bei einer feindlichen
Haltung sofort geschehenwürde. In der Druckerei der ,,Presse«
eampirteinPtauet Mumcipalgarde, umden Druck des ,,Ave-
nementklszu verhindern. -

Verlier, .

Veemknrnssdhdvt Heda-m

Dieselbe wird aber wohl nicht»

o

Hierzueine Beilage.-
"

» '

dis. « Berliu,-5»-fDers- Den-. neuesten Nachrichtenaus Pa
m zufolge sindbel fortgtsidtemsitampfenoch drei Vottever
treter erschossenworden« »OleYtähte des elektrischenTelegra
phen sind rings «um Paris zerrissen-s

»

-

« VerantwortlicherRedakteur: HerrmanwsolvheikiginyPerlikr

Jch bitte meinegeehrtenYSchülertin-kleineVers-muntng
bei Herrn Kirchmaiin,«Artilleriestr.30. um« Sonntag, den 7.
d. Mes. um RückspracheszurschleunigstenBeförderungdes von

mir her-ausgegebenen Zeichenbuches. ,

A. -Uhly.

««Chrift«-(katholiseheGemeinde.
·

Am Sonntag, sden 7., beginnt der Gottesdienst Vormittags
10 Uhr im GesellschaftshausesBauhofsgasse 7.) u. wird durch
Hrn. Prediger Erd-nann; abgehalten. Der Vorstand-·

Concessionirtes Jnstitut für —

.

-’" .

Schnell-Schonschreiben
des Calligraphen J. Spiesi, Neue Friedrichsstr. 76n., l Tr»
Neue Lehr-Curse für Herren u. Damen. —- Geschästslentetön-
nen auch Abendsbis 9 UhrTheil nehmen. — Es wird Je-
dem in :15 bis 20 Lehrstunden eine überraschendschönereund
freiere Handschrift garantiri. -

.

e t—-
"

«

Icierue Halle-h Sommer »s.

Hem« Grs Vvkstkllllllgi» Nummer. Pl. 10 sgr., l. Pl.»
Isari- 2'« ML

«

f 3 PlJi k- Kasse 6.Ul)r. »Aus-.7 Uhr.ar«
«

«

-.
«. l-

"1«-,.r«-

«(J.irquenational de Paris.
Heute sonnabemeiz orientaliscij.Pferd,

geritten von gen-us
-· ji«-AnfangT Uhr-. KnsseneröiknungSk Uhr-.

Krügeks KclffceijttuiQvGartenstr.10. Morgen Sonntag,
auf Verlang.: Der Lumpensammler von Paris, Drama in 5 Abih.

Dampfbrauerei «..d. Moebitee Brücke -—

Sonntag, d. 7. Decdr. ecinusomentn1uticalo. von

Irrt Musikdirektor B. Meyer. Aiif.«3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Im Kaffeehaufe, Kl;«Hambm-gerstr. Nr.. 9.
«

sollen heute auf dem Billard fette Gänse, Schinken us Wütste
ausgeschobenwerden, wozu ergeb; einladet A. Blum-Hub

Heute Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn l fetees
«

Schweinn. mehr. fette Gänse ausgeschob. Leu-m, Bergstr. lo.
"

64, werden heute Sonnabend, den-—
6. Decbr., auf der Kegelbahn fette Gänse ausgeschoben.«An-

fang 6 Uhr, Ende 11 Uhr.
«-

« F. Kreuchem Chansseeste.Nr. 64s

Heute werden auf meiner Kegelbahn fette Ganfe ausgeschobem
- J

’

« Schmutz, GartenstwßsNks P. -

Heute Sonnabend Nachm.-"v.4 Uhr ab,- werd-»d- VillafdHafen-
Schinken, Gänse, W"i·irste1«c.ausgesp. Büschka Schlltzenstr.3.

Heute Sonnabend werden die großenthust ausgeschoben bei
- notw- Alte Jakobestk.38.

YDrsittvor-: W. Poe-neuer m Ideen-,
«

« "

Kommandantenstn 7.



-

"

Beilage zu Nr. 284. der Urwählerk«Zeitu,ng,,«»,»

,

f

«

Sonnabend, den 6. Dezeniberv1851.

. «IWHV« ..

,

Am Sonntag. den I. Dezember·1851 ,

’

III

sehr vielen Couplets in 3 lustigen Akten·

HI-Alle Puppen müssen tanzen:

M—
· "

,

FeckeysKaffeehmks,sChaussccstc. 63 a.

Sonnabend den 6. Decbr.: Gänse-Ausschieben.

nahend weiden auf meiner Kegelbahn fette Gänse
Lindeniann, Dreednerstr. Zö.

-- mabei werden·auf meiner Kegelbahn fette idtiinfe

einziges-IIwole »geb. eintadet C. Strewe, Klosiersir. 1.

Heute Sonnabend Tanzvergnugein Elisabethstr. 34. Basse-
s

«

e« «t Gaa erleuchteten Ke elbahuHeute werden aus M mer W
«

A

fette Gänse auszkschobein Rheine, Kurzesir.wshsz

Heute Sonnabend werden aus-k-meiiter—Kegel:
bahn fette Gänse ausgelshobM-

s

-

C. Kierskt, Schutzenstr 31.«
Heute Sonnaw bei niir·jll;iirstpickiiick.»ti.«Tanz,.

wozu ergeb. einlude. Fiir gute Speisen u. Getränke ist bestens
gesorgt. Schankivirih Hartmann, Aleraiiderttr. 32.

Wegen der schlechten Witterung wurde die Feierlichkeitmes-
iier Einweihung verhindert, weshalb ich Sonntag, den 7. De-

. me Nu fes-r halten werde, wozu ergebenst einladet.IMPlee ch
Begley, Krenzberg Nr. l.

Weib billiger Verkauf.
Durch vortheilhasteCinkäufesind goldeneu. silberne Ciliiider-,
Anker-: u.Spindelul)i«eU,ka dMUVkchUZSchMgarantirt wird,
ebean Oiirringe,Bruchte, Ketten, Ringeic. zu außergewvhm .

lich billigen Preisen zu haben bei
« ·

L. M. Rosenthal, Spandauerstr.60., dek-LhastWeme

. Heute Soll

auggefchobetb

Aiiegefithrt vom ganzen Balletpersonaie des Herrn Theater-Direktor Voigi.
O- 0 «

·

:.

Jesuiten - Wolken -

. ..

geianzt von Herrn Pappdeckel und Fräulein Leiiiifarbe.
·

-

· Die ganze Vorstellung dauert eine Stunde nnd wird an den Schluß derselben stets der AnfanngtiMspfjkzx
IBeginnder Vorstellung: Sonntag tim 4- 5, 654 8" und 9 Uhr-.

«·
"

«

ers eite,
v

bstre l

s

J Jean Brüno U. «Co., vorni.CarlStamm,

»

wird eröffnet: -.

-

Die huniorisiisch-gemi"ithliche

»Weibnachts- Ansstellung a let W cyl.
I« Das Jahr IsZIinsgroßen transparenten Scherzbildern

Il. Klassifehes Berliner Puppentheaterr
» «

Hi Prolog: Gedicht-i von Brennecke, gesprochenvon Kaiper iiiiFrack.
«

,

,

I

li) Don Carlos, der Jnfantrist in Spanien, oder das kommt
- davon, wenn man seine Stiefmutter liebt. Spanische Lokal-passemit Berliner Beigeschmacku·.

.

Frei nach Schiller aber bedeutendverbessert. Musik« ·-Haydn, Latinen Strauß, Meyerbeer, Gungl und Mehreren.
«

«

Personen: (werden an der Kasse grakis vertheilt.)
» zzsj

.

«asvaguagniizz
nasse
Daung

Zuin Schluße

t-.ZU
.«i’Entree Sgr. Kiiid"’--lsf

Angenehme Weihnachtsgeschenke; .-

-

zu -·billi·genPreifeiik » .

"
’

-

.- Bon einer aufgelöstenWaaren-Handlungsind nne dieBe-
stände,besteh. in fein. Ti)vbete, verschied.Mäntelstossemkar« ..

u. glatten Seideii-Popelins, glatten u, geiniist. Camlote uie

mehr. Gegenständen,z. schnell.Augverkaufübergebenworden«
s

«

Wir empfehlen dieselben zu ausfall. bill» aber-festenPreisen.
«

Köllnx Fikchinarlt Nr. 4.., Noßflraßen«-Eike".

Harzer Kanarienvögel. ,

Meine geehrien Kunden die ergebeneLinieigedas ich«.mskszai,,«-
nem bedeutenden Transvort der vorzuglichstenKauqkieusvögel

«

aus dem Harz zurückgekehrtbin. Vogelb. Neudert, Mohrenilr.43. - «-

Billigster Uhren - Verkauf
s- bei N. Salomon, Stralauerstr. Nr. 18.

«

»

silberne Wunder-Uhren mit Goldrand 3 bis 4 Thlr. billiger
als sie gewöhnlichverkauftwerden. Silberiie Spindeluhrenzu
5, 4, 3 a. 2 Thlr. Für das Richtiggehenwird 2 Jahregakaklkikks

. Zephir-Wolle «

-

bester Qualität in den veiiiamestea Farben z eth· 2 far—6vf·.,
schwarz—ii. weiß 2 sgr. 3 pf» Most-wolle 2 ist« 9 Pf-- sowie

’

Brillantwolle 3 sgr. 9 pf» gute Strickwolle zii den billigsteii
Preisen. Friedrichgflr. 25., 2 Tk.,,nahe der Besselstraße.

THAT-:Herren: PlilschinützenniitilSeivFeweit. i-« 15 sgk
A

Für Damen: mod. schwarzeStrohhüte a 15 sgr. bei

Rosenberg, «.ltommandantenstr.76 parieren
.



N

Ostsee-·-

·

Manufnctnr-Waaren
,

·

als Fviet v

Kleider-Entenseev. Iz- fgk.
,

»

«

Mousselin de laine Kleider V. 2 ihlr. ·

HsY Joeonctt Kleider von 2);Ltshlr.
«

·",s ve. tyoet und Thybei-M»ino Die Not-eins 3,
Zz und 4 Thlr.

Neapolitaine das Kleid von 2’th1r.

Postsirafze Nsn 8. »

Mr Blume-weich G,C«o.,

«

Mteffenx
An der Herkriles-Briicke, Burgstr.
Nr« 28., den quderschen gegenüber,
soll eine bedeutende Paxthie sehrxschisu

unter drniKoiieupreis, von 1 Thlr.
10 Sgr. au, hinzu 6 Thlr. verkauft

werden Alte Muffsnwerdeu in ei-

nentTage neu ausgearbeitet,das Si.
« «

s- von 5 an.

The-iceGlied-Jot-pzkZ3 Monat
s— »

« Gefängniß - Strafe
’

find-mir angedrohtswordem wenn ichBücher verleihe, trotzdem
ich spochim Besitz der Concefsion bin. sDnrch diese Maßregel

:

unsidadurch, daß mein Geschäft über fünf Wochen polizeilich
geschlossenwar,-habe ich eine ganze Jahreseinnahme und die

Hälfte-»de-Werthes mein r Bibliothec verlorenj um nun die
L Zeit zu benutzen, habe i mich entschlossen, mein kaufmänni-

. scheelGeschäft mit Weihnachtegegenftändenzu erweitern, und

sind bei mir zu haben: .Sämmtliche Schrgibe und»Zetchnen-
7Matirialien, Conta-, Schreibe-, Stamm-und Nottz-Büchkr,
jLederkWaarenxssSchreib-Mappen,Brieftaschen, Cigaxren-Etuts,
fPokte«Monnaiz",Holz- und Passiv-Kasten Tabackedosen..Tusch-

kasten, BilderbogemSchul-Mavpen für Knaben und Mädchen,
-feine französischeGalantrie-Bronze-Waaren, Nürnbergtr Spiel-
-Waaren- und Gesellschaftespielein großer Auswahl

worden, so erwarte ich, daß-meine Freunde sund Gönner mich
Uchk oft Mit ihrem Besuche beehren werden und können sich

- dieselben der reellstm Und billiasten Bedienung versicherthalten.
"

"· E.»«Müller, Leipzigerstr. 96.

«

Dorotheeusftr. 32 ist ISchlUfstelleofanb. Schuhm. Kämmerer.
-

Schuhu-. f. Filzarbeit können-»sichmeld» Kreuigassevä Bergen

Arbeiter die·auf der Bügel;f»chleife«-reieingerichtet sind findön
vortheilhafte Arbeit,Landsbergerstk·44» auch steht daselbst ein

. eisernes Schwungrad billig zum Verkauf-»

Für Tischler wird Holz ausgeschnitten,Stallschreiberstr. 21.

ner Massen in allenPelzfortem weit

-

dringend empfohlen werden. .Au»ßerdem gewöhnlichenKa-
-

Da ich s

ifdurch obigeMaßregeLin meiner Gesinnung nur gekräftigt

i

I

P o l I a ck’-s
achte Königeberger Marzipaw UUPGefandheitOChokoladem

Fabrik in Berlin, HOUHSVVIgm-'VlatzNr. 12.

empfiehlt auch in diesem Jahre ihr anerkannt bestes Marzipan
tin einzelnen Stücken, ganzen SätzMs Vikschiedenen Figuren

und Früchten,das beliebte Thec-Cva?kk,Lübecker u. s. w.

,

Gleichzeitig empfiehlt sie ihr reichhaltigtsLager aller Arten

Gesundheits- und anderer Chokoladem ChololndewFiguren nnd
Brauen-, Concerve, Liqueur- und Dessert-Figuren- so wie eine
großeAuswahl eingemachter Früchte ic.

«

Seide-re Negenfchirme von R Thlr., baumw. Regenschirme
v. 20 Sgr. an Sonnensch. v.orräth;—Reparat.u. neue Bezuge
fert. billig die Fabrik, Marigrafentkn 83., 2 Tr. Rehaga

Dampfkraft und erforderl. Räume werden Verlangt.
Adr. Markgrafenfir. Nr. 59. Eckladen.,

1 tücht.Tischler-ges-wünfchtBeschäft. Adr. Petrisir.23. im Laden.

M« Eine geubte Kartenschtägerin siudet Beschäftigung,
Große Frankfurtersin 26. bei

«

L. Heintze.
s.«

Durch alle Prenßischm uchhadltn i u haben in

Berlin bei I. Springer 20 Breitestn -

—- Enoline Buchh. —- Mittter —- Amelangs Bnchljg—

JonagAstDavidksst-« öch intere anter und reichhaltigster
-.-—

- s— Volkskalender. ·

.

« «

;:-
- Vor-sey Volkskalender fur 1852.

EiMit einem schönenKunstblatte zum Einrahmen.
,J l) Derselbe-geheftet It Sgr. ,

».

2) Derselbe gebunden und mit Papier durch-
«

schossen 12 Sgr. s—
-s« » «

’
j.

»

Allen, welchen ess um einen nützlichenund belebrenden ,

z-«Jnhalt zu. thun ist, kann diefer reichhaltige Volknkalendec

Eslender-Material und dem vollständigenJahrmarkte-Verzeich-
niß enthält er 12 euggedruckte Orient-Bogen für
;«;Unterhaltung und Belehrung, sowie Mit Nützli-
FLchem für die Haushaltung. Auch kann man -.

den Kalender ohne Bedenken der Jugend in
die Hände geben.

«

Elegant.·ComtoirEKalenderf. 1852. H.
Kleinen Quartfonuat, auf Pappe gezogen 4 Sgr., un- J,
aufgezogen LZ Sgr. Y-

Schretb-Wand-Kalcnderfnr1852, s«

bei welchem hinter den Monatstagen Nimm zu Notizen
sich befindet. Fell-U auf Pappe 5 Sgr., unaufgezogcn -

-

OF Sgr. (·Bergl. v. C. Flennuing.)
«

Für unbemittexte Augenkrankenbin ich in meiner Wohnung«»
Behreustr. 52, an den Wochentngen Morgens.,«.p42tz«s·

-1·0 Uhr
zu sprechen-.
Damen, welche gesonnen sinfin aller RadsWOcheltzu hatten,
sindeeine freundl. Aufn» Kl. Georgen Ksrchgs 8- b- einer Wickelf. ·

Hierdurch beehre mich ergebenst AUZUZWULkatz die Ewbahn
auf den Moabiter Wiesen wieder- wis M VIII früherenJahren -

eingerichtetist, und bittet um recht zahlreichenZuspruch.
, Simon Haberlanb.

l


